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Dcn bekannten zahlreichen Erkrankungsformen der Kartoffel
habe ich eine bisher nicht beschriebene Krankheit anzureihen die
zwar sicher seit langer Zeit in manchen Lokalitäten vorgekom
men ist aber wahrscheinlich mit der von dem gemeinen Kar
toffelpilz ei viw8poi veranlaßten Knollenfäule ver
wechselt wurde Da sie durch einen ganz anderen Parasiten
hervorgerufen wird der noch einigen unserer wichtigsten Kultur
pflanzen verderblich werden kann fo erscheint es dringend ge
boten n die darin liegende Gemhr aufmerksam zu machen

Bei Äberntung einer größeren Ackerfläche unseres Vermchs
seldes aus welch r mcbrire Kartoffeliorten zu vergleichendem
Anbau gelangt waren zogte die durch Produktion von beson
ders großen Knollen ausgezeichnete Sorte Eos mehrfach
niißfarbige und faulige Stellen von geringerer oder größerer
Ausdehnung Im Beginn der Erkrankung erscheint die Ober
fläche der Knolle nicht wesentlich verändert es macht sich nur
eine leichte Trübung des Farbentores der Schale bemerkbar
die allmählich deutlicher zur Bildung einer mißfarbenen Stelle
Mrt Schneidet man an einer solchen die Knolle quer durch
so sieht man in ähnlicher Weise wie bei der durch ksronospora
i ckstWs hervorgerufenen Krankheit braune Flecke aber von
etwas abweichender Beschaffenheit Sie verbreiten sich weniger
tief in das Fleisch der Kartoffel meistens nur bis 6 seltener
schon bis 1l höchstens 13 wm Bei der Aufbewahrung der
Knollen in Kellern und Miethen wird wahrscheinlich dieses
Braunwerden auch tiefer in das Innere der Knolle dringen aber
zur Zeit der Ernte war dies bei den mir vorliegenden Knollen
nicht der Fall Schon hierin liegt ein Unterschied im Verglech mit
der gewöhnlichen Kartoffelkrankheit welche meistens alsbald tiefer
nach innen dringt daher vermißt man auch die bei letzterer durch
das sich ausbreitende Pilzmycelium hervorgerufenen kleineren Fleck
chen gebräunten Gewebes die von der unmittelbar unter der
Schale liegenden gleichmäßiger braungefärbten Partie aus nach
innen zu zerstreut vorkommen und welche die Vorläufer der
weiter vorandringenden Verderbniß sind Einen ferneren Un
terschied bedingt der Umstand daß bei der vorliegenden Krank
heitssorm die braunen Flecke meist in ihrer Mitte lichterer
selbst weißlicher Färbung und von lockerer krumiger Beschaf
fenheit find Treten solche Stellen zahlreicher auf dann
gehen sie in einander über wobei das äußere Ansehen der
Knolle wesentlich verändert wird Die Oberfläche derselben
nimmt eine schwärzlich graue Färbung an zeigt sich unregel
mäßig wellig oder gefaltet ist gegen den gesunden Theil der
Knolle etwas eingesenkt und wird nicht selten rrsig und furchig
Beim Querschnitt zeigen solche Stellen neben mehr oder weni
ger dunkelbraunen Gewebstheilen größere weißl che Massen die
augenscheinlich aus Stärkemehlkörnern bestehen nicht selten sind
auch kleinere oder größere und dann flache Hohlräume vor
handen Im Allgemeinen macht die erkrankte Partie in diesem
Etadium den Eindruck der sogenannten Trockenfäule Beson
ders häufig findet sich die Erkrankung am Nabelende dcrKnollen
und umfaßt oft dasselbe ganz ringsum bei größeren Knollen
dann von der Spitze bis zu S vni und weiter voranbringend
es treten solche Flecke aber auch an anderen Theilen der Knol
len auf und bedecken zuweilen eine ganze Seite namentlich bei
mittelgroßen Knollen Am Spitzenende kommt diese Krankheit
auch vor aber weniger häufig Naßfaule Stellen bemerkte ich
nur ganz vereinzelt und in sehr beschränkter Ausdehnung es
dürsten jedoch solche Knollen b i anhaltend feuchter Witterung
oder bei ungünstiger Aufbewahrung den Fäulnißbacterien eine
günstige Entwickelungsstätte bieten können

Bei der mikroskopischen Untersuchung fand ich in derartig er
krankten Kartoffeln als Ursache der Verderbniß ein kleines zu
den parasttiichen Anguillulen Tylenchus Arten gehöriges

Würmchen in allen Stadien der Entwickelung vor männliche
und weibliche Individuen geschlechtloie Larven verschiedener
Größe und Eier zum Theil mit bereits voll ausgebildeten
Embryonen Schon in den kleineren Flecken welche bei dem
Beginn der Krankheit vorhanden sind finden sich diese parasiti
schen Kartoffelälchen vor Zu ihnen gesellen sich bald Humus
anguillulen Leptodera ArtenX die überall eindringen wo para
sitische Formen ihnen den Weg in das Innere von Pflanzen
theilen eröffneten In den mehr zerfetzten Theilen älterer
Flecke findet man sogar überwiegend mehr Humusanguillulen
während die parasitischen Tylenchen abnehmen und selbst g nz
fehlen können da diese nach dem frischeren Zellgewebe der
Knolle sich hinziehen

Diese parasitischen Kartoffel Aelchen stimmen in Größe und
Bildungsweise ganz überein mit dem äsvsststnx
welchen ich im Jahre 1866 in kernfaulen Kardenköpfen ent
deckte und von dem ich später zeigte daß er mit dem Stock
älchen identisch ist welches dem Roggen Hafer und Buchweizen
sehr nachtheilig werden kann und das auch die Ertragsfähigkeit
der Kleefelder in hohem Grade zu schädigen vermag Wir
haben es hier sonach mit einem sehr gefährlichen Feinde unserer
Kulturen zu thun dessen Verbreitung wir möglichst zu verhüten
suchen müssen Daß derselbe in weiten Gebieten zu einer Land
plage werden kann haben die üblen Wahrnehmungen in man
chen Theilen Westfalens am Rhein und in Holland gezeigt
Derselbe Parasit ist aber auch in der Provinz Sachsen in
Thüringen am Harz und in Schlesien wiederholt aufge
treten Auf unserem Versuchsfelde ist das Stockälchen ur
sprünglich nicht heimisch und da es unter 16 zum Ver
suchs Anbau gelangten Kartoffelsorten nur an der Eos
sich vorfand so ist es höchst wahrscheinlich daß das Auftreten
des Parasiten an dieser Sorte durch das Saatgut vermittelt
wurde In der That stammten die Saatknollen der Eos aus
einer anderen Oertlichkeit als die der übrigen Sorten Faulige
Knollen wird ja Niemand auslegen aber gerade in den noch
kleinen Flecken die überaus leicht der Wahrnehmung sich ent
ziehen sind ganze Herde vom Stockälchen enthalten ui d so
können diese Schmarotzer in scheinbar ganz gesunden Knollen
unbemerkt auf das Feld gelangen Daß dann die Neuinfektion
zum Theil direkt von der Saatknolle aus erfolgt macht das
häufige Auftreten der Wurmfäule am Nabelende wahrschein
lich es scheint dieselbe nicht selten durch die Stolonen ver
mittelt zu werden indem die Würmer zunächst in diese
übertreten also gar nicht erst in den Boden zu gelangen brau
chen Weitere Untersuchungen werden hierüber bestimmtere
Auskunft geben schon jetzt aber dürfen wir aus dem Mitge
theilten folgern daß die Verschleppung eines d r gefährlichsten
Feinde unserer Kulturen des Stockälchens durch Bezug von
Saatkartoffeln aus infizirlen Oertlichkeiten erfolgen kann Man
vermeide daher soweit möglich die Verwendung solchen Saat
gutes sollte aber wie bei unserer Eos eine Einschleppung
dieses Parasiten erfolgt sein dann wechselt man zweckmäßig
mit den Saatkartoffeln weil ja auch bei sorgfältigster Über
wachung es nicht möglich ist von dem Erntequantum infizirter
Kartoffeln völlig wurmfreies Saatgut durch Auslesen zu gewin
nen Bei der Ernte derartig erkrankter Kartoffeln sondere man
zunächst die deutlich wurmfaulen im Verein mit den pilzkran
ken Knollen ab und verfüttere sie nach vorherigem Kochen
oder Dämpfen Bei solcher Behandlung werden die Würmer
zerstört und die Kartoffeln liefern noch eine befriedigende Nutz
ung weil die Wurmfäule bei der Ernte nur erst eine mäßig
tiefe Schicht der Kartoffel ergriffen hat während das Innere
derselben in seinem Futterwerthe nicht alterirt wurde Sollte
ein zu großes Quantum wurmfauler Knollen vorhanden sein
um durch baldige Fütterung konfumirt werden zu können so
empfiehlt sich das Einiäuren der gedämpften Kartoffeln Beim
Einfäuren ungedämpfter Kartoffeln würden die Würmer nicht
zerstört werden und könnten durch Futterreste in den Dünger
und damit wieder aufs Feld gelangen Daß bei Verabreichung
von Futtermitteln welche das Stockälchen enthalten eine Ver
schleppung des letzteren nur durch die in den Dünger gelan
genden Futterreste nicht aber durch die Exkremente selbst
erfolgen kann habe ich früher schon durch Versuche mit derar
tig inficirtem Stroh festgestellt geschlechtliche Thiere wie Lar

ven und Eier von r lsQÄ s cksvsswtrix gehen im Magen der
Thiere zu Grunde die festen Exkremente enthielten nicht eine
Spur davon So wird selbstredend auch der Sachverhalt bei
wurmkranken Kartoffeln sein Da aber eine Verschleppung
durch Futterreste oder durch beim Fressen verstreutes Futter
möglich ist so verwende man selbst anscheinend gesunde Kar
toffeln von einer durch das Kartoffel oder Stockälchen infizir
ten Sorte oder von derartig inficirten Feldern niemals in ro
hem Zustande zur Fütterung sondern benutzte sie nur gekocht
oder gedämpft Bei Verwerthung solcher Kartoffeln durch den
Brennereibetrieb ist man der Zerstörung dieser Parasiten gleich
falls sicher wogegen dies bei Verwerthung durch Stärkefabri
kation nicht der Fall sein würde

Um über das Verbreitungsgebiet der Wurmkrankheit der
Kartoffel eine nähere Kenntniß gewinnen zu können erlaube ich
mir noch die Bitte anzufügen mir von einem etwaigen Auftre
ten derselben Mittheilung zu machen Und in zweifelhaften Fäl
len Mir verdächtige Knollen zur Untersuchung einsenden zu
wollen
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eine Ausgabe von Beethovens sämmtlichen Werken
für Unterricht und praktischen Gebrauch Orchesterfür
Klavier übertragen vorbereitet Es werden dieselben lieferungs
weise in 20 Bänden erscheinen die Werke für Gesang und
Klavier herausgegeben von E Neinecke einschließlich der Orchester
Übertragungen in 12 Bänden die Kammermusik in 8 weiteren
Bänden die Lieder in der Originalgestalt die Schottischen und
anderen Volkslieder Kirchenmusik dramatische Werke Cantaten
und Gesänge mit Elavierbegleitung die Klavierwerke für den
Vortrag sorgfältig bezeichnet die Concerte mit Beigabe eine
zweiten Klaviers neben den Ouvertüren und Symvhonien die
gesammelten Orchssterwerke theilweise erstmalig in Klavierüber
tragungen die gefammte Kammermusik in Ociginal Stimmem
ausgaben Von der Gesang und Klaviermusik erscheint wöHent
lich eine Lieferung von der Kammermusik werden monatlich
eine bis zwei Doppellieserungen ausgegeben Die verschieden
sten Schaffensgebiete Beethovens erfahren eine gleichzeitige Be
rücksichiigung jeder begonnene Band soll thunlichst bald zum
Abschluß gelangen Die erste Lieferung in stattlichem Folio
formale und mit des größten aller Tonmeister Bildniß ge
schmückt ist soeben in unsere Hände gelangt und enthält
Schottische Volkslieder unter ihnen Schau her mein Lieb
der Wälder Grün Die holde Maid von Jnverneß Das
Jslamägdelein O köstliche Zeit u A Sie macht bei ihrer
gediegenen Ausstattung einen äußerst vortheilhaften Eindruck
und wird mit allen die ihr folgen eine Zierde der Bibliothek
jedes musikalisch Gebildeten sein Es sollte Niemand unter
lassen das bedeutsame Unternehmen zu fördern und da
der Bezug in Einmarklieferungen in einem Zeitraum von unge
fähr 3 Jahren die Anschaffung erleichtert Jeder die Gelegen
heit benutzen sich diese prächtige Gesammtausgabe von Beet
hovens Werken zu erwerben Bis Weihnachten werden folgende
in sich abgeschlossene Bände vorliegen Gesangmusik I Band
Schottische Irische Wallisische Englische und Italienische

Volkslieder Klaviermusik I Band gesammelte Werke für
Klaviere zu 2 und 4 Händen Kammermusik I Band Streich
Septett Sextett und Quintette Ferner werden voraussicht
lich bis zum Jahresschluß vorliegen die Anfangslieferungen von
folgenden Einzelgruppen Größere Gesangswerke in durchweg
neu gefertigten vollständigen Kiavierauszügen von E Reinecke
gesammelte Orchesterwerke in Klavierbearbeitung von I O
Grimm und E Burchard und Streichquartette in neuer sorg
fältig bezeichneter Stimmenausgabe von E Röntgen Be
stellungen nimmt jede Buch oder Musikalienhandlung an

Synagogen Gemeinde
Freitag den 26 Oktober Abends 4 Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 27 Oktober Vormittag 9 Uhr Gottesdienst

Kleine Mittheilungen
Vin künstlerifch beanlagter Pudels beziehungs

weise dessen Werk beschäftigte amDienstag das Kammergeiicht in
Berlin Im Jahre 188 l hatten sich eine Regierunasräthin S
ein Droguenhändler K in Berlin und der italienische Künstler
C zum Zwecke künstlerischer Schaustellungen bei welchen ein
der Frau S gehöriger Pudel mitwirken sollte vereinigt Das
Geschäft ging jedoch in die Brüche und Frau S verlor dabei
sogar ihren Pudel den K unrechtmäßigerweise an sich nahm
und als er gerichtlich zur Wiederherausgabe verurtheilt wor
den war auch nicht mehr der Frau S überliefern konnte weil
nämlich der vierbeinige Künstler inzwischen auch ih m durchge
brannt und verschollen war und blieb Frau S klagte nun
auf Ersatz des Schadens welcher in derjenigen Rente bestehe
die sie durch die Schaustellungen des Hundes gezogen haben
würde event in seinem Verkauiswerthe Der qu Pudelspitz
sei von vorzüglicher Rasse gewesen dem sie durch Dressur die
Fähigkeit des Lesens Rechnens Zählens und Uebersetzens aus
dem Französischen Deutschen und Polnischen in der Weise bei
gebracht habe daß er im Stande gewesen sei die ibm auf Tafeln
vorgelegten Wörter oder Zahlen auf die ihrerseits an ihn ge
richteten Fragen mit der Pfote richtig zu bezeichnen Wegen
dieser wertbvollen Eigenschaften sei er auch 1880 in die inter
nationale Hundeausstellung aufgenommen worden Derselbe
würde ihr durch seine Vorstellungen mindestens eine reine Rente
von täglich 10 M alljährlich 3650 M eingebracht haben
event habe sein Verkanfswerth 2000 M betragen Der Be
klagte K bestritt demgegenüber die behauptete Befähigung des
Pudels der nur durch Zerren und Zupfen an der Leine ver
anlaßt worden sei auf einen Punkt mit der Pfote hinzuweisen
und jeder eigenen Initiative und Sprachkenntniß ermangelt
überhaupt auch dann erst die Pfote gerührt habe wenn ihm
alter Käse als höchstes Reizmittel gereicht worden sei K
sührte dann noch eine große Menge von Zeugen für die Un
fähigkeit des Pudels ins Feld Bei dessen Vorstellung in der
Flora im Jahre 1881 habe das Publikum meist Mumpitz

gerufen Eine Zeugin meinte daß ohne Darreichung von Käse
oder Leberwurst der Hund sich nicht gerührt oder mit dem
Schwcmz gewedelt habe mit den Kunststücken sei es man auch
so gewesen Andererseits brachte Frau S auch wieder zahl
reiche enthusiastische Lobredner des Pudels ms Feld auf den
man füglich auch die Worte des Dichters anwenden konnte
Von der Parteien Haß und Gunst entstellt schwankt sein Cha

rakterbild in der Geschichte Auch das Landgericht empfand
die Schwierigkeit hier zu einem sicheren Urtheile zu gelangen
da das Objekt der Beurtheilung nicht vorhanden und auch von
den zahlreich geladenen Sachverstänvigen nicht gekannt war
Endlich gewährte das Gutachten des bekannten Eirkusbesitzers
Herrn Broekmann einen Ausweg indem derselbe bekundete daß
schon gewöhnlich dressirte Pudel welche über den Stock sprin
gen und ähnliche Kunststücke auf den Spaziergängen machen
einen Werth von 5 bis 600 Mark erreichen Derartige Kunst
stücke konnte selbst die feindliche Partei dem Pudel nicht ab
sprechen und so wurde dann dessen Werth auf 500 Mark be
messen die K der Klägers zu zahlen hat Das Kammerge

richt bestätigte endgiltig die Entscheidung Des Pudels Kern
dürfte hauptsächlich in den Kosten liegen

Wie Heinrich Laube arbeitetet Große Geister
haben ihre Eigenheiten Heinrich Laube besaß deren ganz be
sondere Es passirte ihm öfters daß er ein Stück bis zum
dritten oder Vierren Act vollendet hatte nnd dann nicht weiter
damit konnte Er hatte plötzlich den Faden verloren und trotz
aller Mühe wollte ihm kein guter Schluß gelingen Für solche
Fälle hatte er schließlich ein Univerfalmittel ausgeprobt Er un
ternahm eine mehrere Stunden dauernde Eisenbahnfahrt und
zwar dritter Klasse wenn er recht tüchtig zusammengerüttelt
und geschüttelt war kamen ihm die letzten Ideen So lächer
lich und unglaublich dies erscheinen mag so hat es Laube selbst
doch vielfach in Freundeskreisen erzählt und u A mit folgen
dem Beispiel belegt Als sich der letzte Akt der Karlschüler
nicht einstellen wollte unternahm ich meine Eis nbahnfahrt und

auf der zweiten Station hatte ich ihn Wenn Laube am
Schreibtisch saß war mit ihm nicht gut Kirschen essen Er
befand sich stets in hoher nervöser Erregung Auch eine be
sondere Eigenthümlichkeit besaß er ferner in der Gewohnheit
Alles zweimal zunächst mit Bleistift und dann mit Tinte zu
schreiben Das was er mit Bleistift geschrieben galt ihm noch
nichts daran änderte er ja verwarf es oft wieder gänzlich
Die Tinte aber war ihm gewissermaßen ein ganz besonderer
Saft, und sobald seine Gedanken einmal in dieser Form Ge
stalt auf dem Papiere gewonnen hatten waren sie ihm auch
gewissermaßen heilig geworden Er schrieb Alles selbst und hat
nie eine Zeile dictirt Seine Schrift selbst war charakteristisch
klar und deutlich seine Manuskripte das Entzücken aller Setzer
und Correktoren Gearbeitet hat der Dichter auch meist nur
in der Zeit von 11 bis 1 Uhr Mittags Wenn ich länger als
zwei Stunden am Schreibtisch sitze, sagte er in der ihm beson
ders eigenen oft hoch drastischen Weise kommt Wasser

lEin interessantes Abenteuer erzählt die Lib
Ztg aus Polangen Das allgemeine Stadtgespräch bildet bei
uns jetzt ein interessantes Abenteuer welches neulich hier ein
Herr S erlebt hat Auf dem bekannten Birutahügel befindet
sich in der Nähe der lithauischen Wallfahrtskapelle ein etwa
10 Faden tiefer Brunnen der aber wegen der hohen Lage meist
trocken steht Eines Nachmittags besuchte Herr S den Biru
tahügel und will uch den Brunnen besichtigen wie er sich
über den Rand desselben bückt fällt ihm sein Spazierstock aus
der Hand und kollert in die Tiefe hinunter Weit entfernt
auf seinen Stock zu verzichten geht er zur Stadt zurück holt
sich einen langen Strick befestigt das eine Ende oben am
Rande des Brunnens und läßt sich behutsam in die Tiefe hin
unter Wie er nun bald schon am Boden ist geht Plötzlich das
oben befestigte Ende des Strickes los und fällt ihm in die
Tiefe nach Herr S sitzt jetzt wie in einer Mausefalle ohne
jede Möglichkeit ohne fremde Hilfe herauszukommen Anfangs
war er noch heiteren Muthes in der Hoffnung daß der Zufall
doch bald irgend ein menschliches Wesen an den Brunnen füh
ren würde Als es aber bereits zu dunkeln anfing und zudem
noch ein starker Regen auskam bemächtigte sich feiner die
äußerste Verzweiflung er tobte schrie schrie aus allen

Leibeskräften bis ihm zuletzt die Stimme versagte und
er erschöpft und vom Regen durchnäßt zusammenbrach
Sein erhitztes überreiztes Gehirn sviegelte ihm den Hun
gertod giftige Schlangen die aus den Ritzen der Wände
hervorlugten und sonst allerlei gräßliche Dinge vor
er wähnte sich verloren Es war schon etwa Mitter
nacht da hört er oben rasche dumpf wiederhallende Schritte
dem Brunnen sich nähern em kurzes Gerassel an dcn Wänden
des Brunnens und ein schwerer dumpfer Schlag auf den
Kopf mehr hörte er nicht er sank bewußtlos zusammen
Zur selben stunde war nämlich ein Schmuggler in eine kriti
sche Lage gerathen rasch entschlossen warf er um seinen Ver
folgern zu entgehen sein Packet in den Brunnen welches so
unglücklich den Herrn S auf den Kopf traf Nach einigen
Stunden nachdem der Schmuggler sich überzeugt hatte daß
keine Gefahr mehr vorhanden und die Grenzwächter irregeführt
seien wagte er sich an den Brunnen heran um seine Schmugg
lerwaare wieder herauszufischen Zu diesem Zweck wiederholte
er mit einem Strick dieselbe Manipulation durch welche vor
her Herr S in eine so hilflose Lage gerathen war Wie groß
als er unten angekommen war sein Schreck gewesen sein mag
auf einen scheinbar leblosen Körper zu stoßen muß dem Er
messen des Lesers überlassen bleiben er felvst erinnert sich nur
so viel daß er einen markerschütternden Schrei ausgestoßen
habe von dem die auf dem Boden liegende menschliche Gestalt
erwacht sei und sich aufgerichtet habe Die darauf folgende
Scene wie Beide erschreckt bei dunkler Nacht über Z0 Faden
tief unter der Erde zur vollen Einsicht ihrer Lage gekommen
sind entzieht sich einer näheren Erörterung da sie sich der
Einzelheiten nicht mehr erinnern können Es bleibt nur noch
zu erwähnen daß zuletzt Beide glücklich an die Oberfläche ge
langten und Herr S in Folge der starken Nervenerregung und
körperlichen Erschöpfung zwei Tage das Bett hüten mußte

Verschluckte Nadel j Ein jähes Ende hat vor Kurzem
das Glück eines Brautpaares genommen Während der Bräu
tigam schon zum Gehen bereit war wollte die Braut ein
Fräulein I Ritterstraße in Berlin wohnhaft noch Einiges an
ihrem Kleide ordnen Zu diesem Zwecke hatte sie einige Steck
nadeln in den Mund genommen um dieses Befestigungsmittel
sofort zur Hand zu haben Mit einem unterdrückten Aufschrei
hielt sie jedoch Plötzlich in ihrer Beschäftigung inne und
schreckensbleich starrte sie auf ihre Angehörigen die Bedau
ernswerthe hatte eine mit einem kleinen Glasknopfe versehene
Stecknadel verschluckt Von der furchtbarsten Angst ergriffen
begab sich Fräulein I nach der Sanitätswache am Görlitzer
Bahnhofe woselbst der wachthabende Arzt es vorerst versuchte
die junge kaum achtzehnjährige Dame durch abführende Mittel
von der Nadel zu befreien Als ihm dies jedoch im Verlaufe
des Abends nicht gelang ordnete er die Ueberführung der un
glücklichen Dame nach der Charit an woselbst sie sich in einem
öchst bedenklichen Zustande befindet

sU eberflüssig,1 Liebes Männchen ich brauche für
diesen Winter einen neuen Muff Wozu das Du hast ja
Deine Hände so wie so immer in meinen Taschen



Wühler in Stadt und Land
Zum ersten Male unter der Regierung unsers Kaisers und Königs Wilhelm II sollen die Abgeordneten zum preußischen Landtage auf fünf

Jahre gewählt werden Durch seine ersten Regierungshandlungen hat unser Kaiser und König bereits kund gethan daß er nach HohenzolLern Art
m milder und gerecht Fürst seines Volkes sein will vor allem aber die Hauptaufgaben seines Lebens darin
ficht ans den durch die GroWaten seines unvergeßlichen Großvaters nnd Vaters
geschaffenen Grundlagen im Friede weiter zu bauen

Es gilt daher bei den mannigfachen Gefahren welche von außen und von innen unserm Staatsleben drohen aus unserer Mitte
diejenigen Manner zu finden welche bereit sind im Berein mit unserm Kaiser nnd Könige auf dem Boden unserer Ver
fassung und getreu den großen geschichtlichen Ueberlieferungen unseres Baterlandes an einer ruhigen Weiterentwicklung
unserer staatlichen und socialen Zustände mitzuwirken

Solche Männer sind

Halls a 8
Herr Professor vr kriockborK alle a 8
Herr Oberbürgermeister a D Geh Rath vou Vos

Beide sind in unserm Wahlkreise ansässig und mit dessen Verhältnissen nnd Bedürfnissen wohl vertraut
Beide haben durch ihr Auftreten im öffentlichen Leben genugsam bewiesen daß sie gemäßigten politischen Richtungen angehören

und den nationalen Gesichtspunkt stets über das Parteiinteresse zu stellen wissen
Wir fordern alle Wähler der Stadt Halle und des Saalkreises aus mit allen Kräften für die Wahl dieser beiden Herren einzutreten
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Stadtrath Rechtsanwalt Kommerzienrath Prof Halle Glasermstr GeneraldirektorSalinen Direktor livvxvIÄ Kaufmann Direktor Kaufmann M x Zsiviix Holzhändler Trotha Guts
besitzer Kirchedlau Rathmann Mvnisiok Löbejüu Mühlenbesitzer iSvkrs Ammendorf Steuerrath Kommerzien
rath Malermeister Fabrikbesitzer MrttsvZ Berghauptmann von Fabrikbesitzer

Geh Reg Rath Maurermeister Banquier Pros Nr KaufmannLandgerichtsdirektor Prof Mr Privatmann Amtsgerichtsrath zu Halle a S Steinbruchsbesitzer
Löbejüu Ritterguts ächter Beesen a E Amtsrath Rothenburg a S Rittergutsbesitzer liotl Trebuitz Jnsp

Oberl Geh Rath Nr Prof Märvirvr Ober Reg Rath Syndikus Kaufmann I MvrtvKaufmann k Malermeister Ms Schornsteinfegerm Kaufmann Mvvlruvr TrothaBaron v DieskaU Rittergutsbesitzer ZZisIvr Merbitz Rentier Schlettau Mtergutsbesitzer Nr Krosigk
Landtagsabgeordneter Gröbers Amtmann Wörmlitz Bürgermeister Löbejün Amtsrichter ZLvI Cönnern

Bürgermeister ZZKsIinA Wettin Revierförster Nietleben
Alle Anfragen und Wünsche betreffs der Wahlen bitten wir zu richten an das tvr irv
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Der Misstons Nähverein der Domgemeinde
welcher demnächst seine Arbeiten an die Baseler Missionsgesellschaft
absenden wird gedenkt die letzteren Sonntag den 28 Oktober von
Vormittag Ml /s bis Rachmittags 6 Uhr im Vereinszimmer kleine
Klausstraße 12 Hinterhaus 1 Tr auszustellen Ein freiwilliger
Beitrag zur Beschasfung neuer Stoffe wird dabei freundlichst erbeten
auch werden an einem kleinen Büffet einfache Erfrischungen zum Besten
der Mission verkauft werden Alle Glieder der Gemeinde und Freunde
der Mission werden hiermit freundlichst dazu eingeladen

Der Franen Missionsverein der Domgemeinde
M

Sormtuw SodAKf Wchermister
Halle a S Kaulenberg 5 und 6

zwischen Dresdener BieiHalle und Cafe David
Anv Nsmkwtt empfehle Schlempe Jauche Tränk und
EM U lb vnlt k Wafferfäfser von 300 1200 Ltr Inhalt
5 Musfässer von allen Größen Einen größerenMi tvslki Posten Brannttvein Oxhofte zu Krautfäffern

passend auch Packfässer gebe billig ab
Tür U Nwt empfehle alle Sorten Waschgefätze
Wi ilvlllv Reparaturen bei billigster Preisstellung

Daselbst 2 größe Böden zu vermiethen

Kro88v KvsMllv olillv kisiw
Keine Nieten jedes Loos ge
winnt Ankauf überall gesetzt
gestattet Barletta Loose zu

Mark Jährlich 4 Zieh
ungenm Haupttreffer 100000
50000 30000 20000,10000
kleinster Treffer 100 Francs

52 Versandt soweit der geringe
Vorrath reicht bis 30 Oct
Gest Aufträge erbitte baldigst

r kü I vrLotterie Geschäft
Katfcher Oberschlesien

Frische Tafelbutter i Pfd
ür 8Vs Mark gegen Vorhersen

dung des Betrages franco gegen Nach

nahme unsraneirt zum Tagespreis
versendet ZI I Osspvi

Christburg
Hasenfelle SchNs

Zwei ek gante ostpreuszische
Pferde 6 und 8 Jahr alt gerit
ten und fehlerfrei sind preiswerth
zu verkaufen Zu besichtigen Fried
richstrahe SS 12 1 Uhr im Stall

Köchinnen Stuben Haus
und Kindermädchen Mädchen
für Küche und Hausarbeit er
halten Stellen durch

t ziiiIiiiQ L IsvIkinKvr
Rannischestraße 19

Für den redaktionellen und Fnseratentheil verantwortlich
Expedition des Hallelchen Tageblattes

Zulius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R NietSroße Mrichstraße 19 geöffnet von 7 Ühr Morgens bis 7 Uhr Ab

vr Lvdrs vr
VwlMmr 2
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